Protokoll 
JGR-Videokonferenz am 4. November 2020
Online anwesende JGR:

13 JGR (lt. Aufzeichnung/Gerät)

Anwesende



JGR Nachrücker: Luisa Haeske und Nick Sliwka
BM Faulhaber, Thomas Schiller






Joe Bader, Silvia Kohler

Ort:




Rathaussaal
Joe B. begrüßt die anwesenden und die online zugeschalteten JGR und GR zur zweiten Video-Konferenz des JGR und übergibt das Wort an BM Faulhaber, der einen kurzen Überblick zu den aktuellen Geschehnissen in Gemeinde und Verwaltung gibt.
Infektionen

Es gebe weiterhin keinen Anlass zur Entwarnung, was die Zahl der Infektionen betrifft, wenngleich Dossenheim mit derzeit 20 Infizierten noch relativ gut dastehe, so der BM. 
Die Zahlen übersteigen deutlich den ersten Anstieg im Frühjahr und nehmen auch weiter zu. Zusätzlich gibt es eine Verschiebung beim Alter der Betroffenen nach oben hin. Die Nachverfolgung werde zunehmend schwieriger, was sich an der geringeren Anzahl der in Quarantäne befindlichen Personen zeigt.
Finanzen

Dem Gemeindehaushalt werden im nächsten Jahr gut 4 Mio. Euro für den laufenden Betrieb fehlen, d.h. für die nächsten Jahre wird Sparen angesagt sein; landesweit werden etwa 7 Milliarden einzusparen sein. Dies betrifft besonders die jungen Generationen, deshalb muss man schon jetzt anfangen, alle Ausgaben genauestens zu prüfen.
Das Hallenbad in D. wurde für die Zeit des Lockdowns geschlossen; die Zeit wird von den Mitarbeitern für Reparaturen und andere anstehende Arbeiten genutzt.

Im Rathaus sei inzwischen so etwas wie eine Corona-Normalität eingetreten; Besucher können nur nach vorheriger Terminabsprache eingelassen werden.

Max fasst den Sicherheitsbericht der Polizei aus der letzten GR-Sitzung zusammen:
In 2019 gab es einen Anstieg der in D. angezeigten Straftaten, aber auch die Aufklärungsrate liege höher. Im Vergleich zu den umliegenden Gemeinden liegen die Zahlen für Dossenheim im unteren Bereich. Eine Zunahme gab es bei Betrug, Sachbeschädigungen (hier besonders Graffiti-Schmierereien) und Rauschgiftdelikten; einen Rückgang könne man bei Fahrraddiebstählen verzeichnen. Insgesamt im 10-Jahresschnitt betrachtet, sind sowohl die Anzahl der Delikte wie auch der Unfälle durchschnittlich hoch. 

Hingegen sind in den ersten 8 Monaten dieses Jahres die Zahl der Fahrradunfälle gestiegen, ergänzt BM Faulhaber, weil seit Corona deutlich mehr Leute mit dem Fahrrad unterwegs sind. Weiter führt er aus, wie wichtig die Ergebnisse des Sicherheitsberichtes sind, weil sie zahlenbasierte Fakten liefern, wenn es z.B. darum geht, ob bestimmte Orte oder Verkehrssituationen besonders unfallträchtig sind. Immerhin beziehen sich gut 50% der Mails von Bürgerinnen und Bürgern auf diese Thematik.
Auch das Thema Mountainbiker sei in diesem Zusammenhang wichtig, sagt der BM. Der GR habe beschlossen im Dossenheimer Wald einen Trail anzulegen, der legal befahren werden kann, um die übrigen Waldgebiete zu entlasten, so die Hoffnung. Deshalb will man mit den Nutzern im Gespräch bleiben und das Projekt zusammen mit der TSG eng begleiten.

Weiteres Thema war das Gebiet Augustenbühl. Hier gehe es darum Aspekte wie Artenschutz, Umwelt und Natur mit anderen Interessen wie der Möglichkeit einer teilweisen Bebauung zu betrachten. Deshalb sei das Gebiet in Bereiche eingeteilt worden, die durch den Nachbarschaftsverband auf ihre künftige Nutzung hin bewertet werden sollen. Dies sei ein durchweg wichtiges Thema für die künftigen Generationen.
Für die Kurpfalzschule wurde der Einbau einer Sicherheitsbeleuchtung, wie vom Landratsamt gefordert, beschlossen. Hierbei handelt es sich um ein Leitsystem am Boden, das im Brandfall sicher den Weg nach draußen weisen soll, ergänzt Thomas Schiller.

BM Faulhaber weist zum Schluss darauf hin, dass im Mai Arbeiten für ein schnelleres Internet mit verschiedenen Kommunikationsunternehmen ausgeführt werden. Danach werde D. was die Verbindungen ins Netz angeht über sehr gute Bedingungen verfügen.

Wechsel im JGR

In den letzten Monaten hat es einige Wechsel im JGR gegeben, so Joe. Häufigster Grund sei die Aufnahme eines Studiums in einer anderen Stadt, so wie nun auch bei Nicolai Schmitt und Sandro Wolf, die beide zum Studieren nach Freiburg gegangen sind. Sie haben sich bereits in der letzten Sitzung persönlich verabschiedet, sind aber zu dieser Sitzung erfreulicherweise online zugeschaltet. 
Joe zeigt sich zufrieden, dass das Jugendbüro immer noch auf den großen Pool der früheren Kandidaten zugreifen kann, und dass die angefragten Jugendlichen auch 2 ½ Jahre nach der letzten Wahl bereit sind in den JGR aufzurücken. Beides sei keine Selbstverständlichkeit und deshalb sei er froh, auch an diesem Abend LUISA HAESKE und NICK SLIWKA in den JGR aufnehmen zu dürfen. BM Faulhaber verliest die Verpflichtung, die die neuen JGR unterzeichnen und somit ihr Amt als JGR antreten.
Herzlich willkommen, Luisa und Nick, im Jugendgemeinderat!
Ein großes Dankeschön an Nicolai und Sandro und viel Erfolg beim Studium!

Volkstrauertag
Der Volkstrauertag kann durch die neue Pandemie-Verordnung nicht wie üblich stattfinden. Dem BM und den Organisatoren ist es aber wichtig zu gewohnter Stunde auf dem Ehrenfriedhof ein Signal zu setzen. Deshalb habe man sich entschlossen unter Ausschluss der Öffentlichkeit in kleiner Besetzung einen Kranz niederzulegen. Die Worte zum Gedenken und Ermahnen, Hoffen und Ermutigen, die normalerweise vor Ort bei der Feier gesprochen werden, sollen niedergeschrieben und veröffentlicht werden. Max, der sich als Vertreter der Jugendlichen gemeldet hatte, soll zusammen mit dem BM und den beiden Organisatoren, Herrn Fischer und Herrn Tschaschel, an der kleinen Feier teilnehmen.
Jugendplätze

Joe berichtet zunächst vom Bolzplatz; im Vergleich zu früher sei es in den zurückliegenden Monaten dort eher ruhig zugegangen. Einzige Ausnahme war am vergangenen Wochenende, wohl bedingt duch gutes Wetter, Halloween und dem bevorstehenden Lockdown, wo es dort nicht so gut ausgesehen hat.
Am Jugendplatz, der um ein Vielfaches mehr genutzt wird, war offenbar am gleichen Wochenende mehr Müll liegengelassen worden als sonst. Wenn man bedenkt, dass sich dort üblicherweise mehrmals in der Woche und an jedem Wochenende Gruppen zwischen 5 und über 20 Personen aufhielten, sehe der Platz recht akzeptabel aus, sagt Joe, der die Plätze regelmäßig abgeht. Natürlich lese er bei seinen Kontrollgängen häufig mehr oder weniger herumliegende Flaschen, Papier und Kippen auf, er zeigt sich aber im Großen und Ganzen zufrieden, wie es mit den Plätzen läuft.
BM Faulhaber sagt, dass der Bauhof an manch anderen Orten z.B. an der Gütertrasse täglich Hausmüll aus den Papierkörben holen muss, der dort nicht hingehört und sicher nicht von Jugendlichen stammt. Trotzdem ist es ihm wichtig, dass man bei den von Jugendlichen genutzten Plätzen "dranbleibt".

Joe betont, dass es es stark findet, dass sich die JGR selbst sehr verantwortungsvoll um den Jugendplatz kümmern und bedankt sich noch einmal bei der Gruppe.
Mögliche Aktionen 

Joe sagt, man habe sich zusammen mit dem BM Gedanken gemacht, inwieweit man über den Winter Angebote für Kinder und Jugendliche machen kann. Einerseits ist nun eine vierwöchige Sendepause angeordnet und die sozialen Kontakte sollen heruntergefahren werden. Andererseits ist durch den Wegfall sämtlicher Sport- und Kulturmöglichkeiten ebenso wie privater Treffen eine Lücke entstanden, die man zumindest mit sporadischen Angeboten gerne füllen möchte.

Hier wären einige Projekte, die man genauer ins Auge fassen könnte:

· die Betonmauer hinter der Schauenburghalle mit Kindern zu bemalen und/oder mit Jugendlichen zu sprayen; ein Gemeinderat hatte dies angeregt, da auf der Mauer einige hässliche Schmierereien sind.

· die Trockenmauer bei den Weinbergen unterhalb der Schauenburg, die ein früherer JGR mit dem Jugendbüro gebaut hat, ist renovierungsbedürftig.

· der Bauwagen für die JGR-Wahlen muss ebenfalls auf Vordermann gebracht werden

· am Jugendplatz steht nach wie vor die ordentliche Gestaltung der Container mit Graffiti aus 

· Ausrichtung einer Aktion mit Online-Spielen für Kinder und Jugendliche, evtl. mit der Teilnahme von BM Faulhaber und Mitgliedern des GR; 

hier sind die JGR gefragt für Vorschläge, welche Spiele sich hierfür eignen
Max kann sich vorstellen, ein FIFA-Turnier als Wettbewerb zu machen.

Nick schlägt ein Dossenheim-Quiz für Kinder vor.

Wahlhelfer für die Landtagswahl am 14. März 2021
Thomas Schiller fragt in die Runde, wer von den JGR bei der Landtagswahl helfen möchte?
Bedingung: man muss 18 Jahre sein und in Dossenheim wohnen 

Es melden sich: EVA, FABIAN, JAKOB, MAX und SANDRO

TERMINE

· Volkstrauertag am 15. November 11:15 Uhr Ehrenfriedhof  (nicht öffentlich)

· GR-Sitzung am 24. November 
JGR Delegierte: Simon per Video; Nick nimmt persönlich teil.

· Die nächste JGR-Sitzung ist am Mittwoch, den 16. Dezember, 19 Uhr. 

Eventuell als Hybrid-Veranstaltung mit 8-10 JGR direkt im Ratssaal, die übrigen schalten sich per Video zu. 
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